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! erfd)«lnt wSchrntl. zweimal , Mittwoch; u. Samstags.
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Bekanntmachung.
sind uns Dulkusbriketts angebolrn . Die¬

bin sollen gutes Brennmaterial für Zentral-
Ijiingen darstellen . Auch für Jndustriezwecke
len die Briketts als Streckungsmaterial gut
»«wenden sein . Die Briketts werden nach
itm besonderen Verfahren auS Kohlen und
Abfällen gewonnen und haben einen heiz-

von etwa 4000 Kalorien . 6ie unterliegen
der Zmangsbewirtfchaftung . Der Zentner

tts wird sich auf ungefähr 17 .— Mk . stellen,
essenten wollen umgehend bei uns unter

Oe der Zentnerzahl schriftliche Bestellungen
»nchm. Nähere Auskunft kann bei uns auf
WH» 8 des hiesigen Rathauses gegeben
»den.
fltoille, den 9. August 1920.

Der Magistrat.
I
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Bekanntmachung.
ilm Freitag , den 13. Buguft 1920, nachmittags
1 l 1/2 Uhr ab , werden auf dem Rathause,
'«Zimmer Nr . 8, die Fleischkarten für die
binden4 Wochen ausgegeben , wie folgt:

Um 1| Uhr die Nummern
tt tt tt

-B

1— 80
81 — 160

161 — 240
241 — 320
321 — 400
401 — 480
481 — 560
561 — 640
641 — .720
721 — 800
801 — 880
881 — 960
961 - 1103

Zeit ist genau inne zu halten.

2
2|
2z
2f
3
3i
3z
n
4

Vr, _
▼ ti' ? ” " "

5 e Zeit ist genau inne zu halten . Die
.. Warten müssen unbedingt am Freitag

n,nni' Mt werden , da eine spätere Ausgabe nicht

f. lt Haushaltungskarte ist vorzulegen.
tltD iile, den 9. August 1920.
^ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
^Lieferung des auf unsere Bekanntmachung

August 1920 hin bestellten Schuhwerks
1 statt , weil die Lieferungsbedingungen

nachträglichen Mitteilung der Liefer-
für uns als unerfüllbar herausge-

°'"e. den 10 . August 1920.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Eebensmittebflusgabe

für die Zeit vom 19 . stugust 1920
bis 21 . Bugust 1920.

125 gr . Bohnen zu Mk . 0 .50 . Abschnitt 32.
125 gn grbfen zu Mk . 0 .70 . Abschnitt 33.
100 gr . Sdimalz zu Mk . 3 .70 . Abschnitt 37 der

Fettkarle.
100 gr . Margarine zu Mk . 2 .— . Abschnitt 38

der Fettkarte.
250 gr . Weizenmehl zu Mk . 0 .90 . Abschnitt 34.

Die Margarine wird in den Geschäften von
Josef Watzelh an,  Peter H ö h n und Kath.
Angermüller  ausgegeben.

Schmalz bei den Metzgern.
Weizenmehl bei den Bäckern.
Für folgende Waren sind die Abschnitte bis

5amstag , den 14. Flugust 1920, in den Geschäften
abzugeben:
125 gr . Bohnen zu Mk . 0 .50 . Abschnitt 35.
125 gr . krbsen zu Mk . 0 .70 . Abschnitt 36.
125 gr . haferflocken zu Mk . 0 .70 . Abschnitt 37.
250 gr . kinmach - Zucker zuMk . 3 .55 . Abschu . 38.
200 gr . Margarine zu Mk . 4 .00 . Abschnitt 39.
100 gr . 5chmalz zu Mk . 3 .70 . Abschnitt 40.

Die Margarine -Abschnitte sind in den Ge¬
schäften von M . Perscheid , Consum-
Verein  und Gottfried Post abzugeben.

Schmalz bei den Metzgern.

Besondere Mitteilungen.
Die Abschnitte sind von den Geschäften bis

Montag , den 16 . August 1920 , an die Warenstelle
abzuliefern.

Die Raten für die auf Kredit entnommene
Kartoffeln sind auf dem Büro dev Warenstelle
zu bezahlen.

Die Warenstelle ist für den Verkehr geöffnet:
Vormitltags " von 9— 12 Uhr,
Nachmittags von 2— 5 Uhr.

eitoille , den 11. August 1920.
5tädtifche warensteile.

Bekanntmachung.
Die Zwieback - Busgabe findet von jetzt ab

jeden 5amstag , nachmittags von 2—6 Uhr , statt,
kltoille , den 11. August 1920.

5tSdtische Warenstelle.

Bekanntmachung.
Wir bieten an:

BürogcHilfen (Kaufmann ) ,
kltoille , den 11. August 1920.

Städt . Arbeitsnachweis , Zimmer 3.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 12 . Bugust 1920 , werden

im Pathauskeller Früh - lsartosseln verkauft.
Auf den Kopf der Haushaltung entfallen

vier Pfund.
Das Pfund kostet 50 Pfennig.

Es erhalten am Donnerstag vormittag:
von 8- - 9 Uhr die Nummern 1--150

„ 9- -1* H „ „ 151- -225
„ io- -11 „ „ „ 226- -300
„ U- -12 „ „ „ 301- -375

Donnerstag nachmittag:
von 2— 3 Uhr die Nummern 376 — 525

. 3- 4 „ „ ; 526 - 600
„ 4- 5 „ „ „ 601 - 700
am Freitag , den 13 . Bugust 1920 , vorm . :

von 8 — 9 Uhr die Nummern 701 — 850
„ 9- 10 \ „ ' „ 851 - 925
„ 10 - 11 ,„ „ „ 926 - 1000
„ 11 - 12 „ „ „ 1001 - u . folg

Haushaltungskarte ist vorzulegen.
Cltoille , den 11 . August 1920.

5tädtifche Warenstelle.

politische Uederstcht.

Finanzminifter Dr. IDirtl) über unsere Tage.
Frankfurt  a . M ., 8 . Aug . Auf der

Parteifeier der ZentrumSpartei Groß -Frankfurt,
die heute nachmittag in der Festhalle abgehalten
wurde , sprach sich der Festredner , Finanz¬
minister Dr . Wirth,  mit bemerkenswerter
Offenheit über die äußere und innere Lage
Deutschlands aus : Die Frage , ob der Weltkrieg
schon zu Ende sei , müsse leider verneint werden.
Der Versailler Vertrag sei von deutschen Unter¬
händlern in der Stunde größten Zwanges unter¬
schrieben worden . Angesichts der Lage im
Osten müsse an die deutsche Zugend und an
das deutsche Volk die Mahnung zur größten
Ruhe und absoluten Neutralität
gerichtet werden . Das deutsche Volk habe es
nicht nötig , sich für den polnischen Im¬
perialismus  einzusetzen . Der Geist eines
überheblichen Imperialismus in dem mit
deutschem Blut errichteten Polen streckte jetzt
seine Hände nach Sowjetrußland aus , erleide
dort aber schwere Niederlagen ; ein Versuch
Englands und Frankreichs , Polen zu helfen
und dazu Deutschland als eventuelles Aufmarsch¬
gebiet zu benutzen , würde vom gesamten deutschen
Volke einmütig zurückgewiesen werden . Die
französische Politik verfolge aber nicht den
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Zweck, Polen zu helfen , sondern es sollen die
dereinst dem russischen Volke gegebenen Milliarden
miedergeholt werden . Man glaubte das deutsche
Volk dadurch zu erledigen , daß man es mit
einem Kranze von Randstaaten umgab ; aber
Rußland hat bereits den Kranz im Osten in
Stücke zerrissen . Auf Fragen der inneren
Politik übergehend , meinte der Minister , es ließe
sich wohl , wie e8 im November 1918 geschehen
sei, eine Republik ausrufen , aber eine sozialistische
Republik ließe sich nur in jahrhundertelanger
Arbeit ausbauen . Der Kongreß von Spa habe
nicht die leiseste Spur von Ver¬
söhnung  gegenüber den Deutschen gezeigt.
Die ',Deutschen mußten die Bedingungen unter¬
schreiben , wenn nicht die Besetzung des Ruhr-
g e b i e t e s erfolgen sollte , da die Politik der
Entente nur auf die Zerstörung der Reichsein¬
heit Hinziele . Ganz besonders gelten die Zer¬
trümmerungsversuche dem deutschen « üden . der
unter der Kohlennot kirre gemacht werden solle,
ein Versuch , der aber an dem Rationalbewußt-
sein der Süddeutschen scheitern werde . Wie
weit die Opfergrenze des deutschen Volkes gehen
solle , das werde sich in den nächsten Tagen
auf den Konferenzen von Ostende und Gens
zeigen müssen . Die Forderungen der Entente
gingen ins Uugemessene.

Die finanzielle Lage Deutschlands
sei derart , daß sich kein Mensch einen Begriff
mache , wie -riesengroß die öffentliche Schuld des
Reiches bereits angewachsen sei. Bis gestern
waren im Umlauf undiskoutierbare Schatzan-
weisungen in Höhe von 122  Mil¬
liarden,  dazu kommen weitere 11 Milliarden
Zahlungsverpflichtungen , ferner 16 Milliarden,
die rvir den Ländern für die Kriegswohlfahrts¬
ausgaben abgenommen haben , dann 92 Milliar¬
den an fundierenden Schulden und Kriegsanleihen;
die weiteren Zahlungsverpflichtungen betreffen
die Eisenbahnschulden mit 39 Milliarden . Ins¬
gesamt hat das Reich zur Stunde eine Schulden¬
last von rund 2 7 9 Milliarden Ai a r k.
Für den Aufbau neuer Wohnungen
müßten allein 50 Milliarden flüssig gemacht
werden , um eine Million neuer Wohnungen , die
mindestens , erforderlich seien , herzustellen . Zu
bedauern sei die Hetze, mit der man die Arbeiter¬
schaft zur Sabotage der Steuerzahlung aus¬
stachele Trotz dieser schweren Belastungen , die
dem Volke auferlegt seien , gäbe das Volk die
Hoffnung auf bessere Z e i U  n n i d) t
auf,  da die Ration ein großer ethischer
Begriff  sei in der Menschlichkeit und große
Ideen unsterblich seien . Mit einem Appell , daß
sich das Volk seine christlichen Ideale niemals
r.auben lassen möge , schloß der Minister seine
Rede unter stürmischem Beifall der nach Causeuren
zählenden Menge.

sion soll Entlassungen von Angestellten nur nach
Rücksprache mit der Beamtenschaft vornehmen
können . Ferner wird verlangt : Einführung
von Betriebsräten , Abbau der Preise von Lebens¬
mitteln und Gebrauchsartikeln , ausreichende Be¬
lieferung mit Kohlen , Ausweisung der landes¬
fremden Wucherer und Schieber , strenge Maß¬
nahmen gegen die einheimischen Genossen
derselben , Erleichterung der Einfuhr von
Lebensmitteln und Bedarfsartikeln aus dem
unbesetzten Deutschland , sofortige Bildung emer
Volksvertretung  auf Grund des all¬
gemeinen , gleichen und direkten
Wahlrechts ."

Mainz,  8 . Aug . Ueber den Streik im
Saargebiet liegen keine weiteren Meldungen vor,
da noch immer jeglicher Verkehr mit dem Saar-
qebiet unterbrochen ist . Am Freitag ist aller¬
dings ein französischer Zug noch über « aar¬
brücken hierher gelangt , der aber , wie das „Echo
du Rhin " mitteilt , unter Leitung von fran¬
zösischen Offizieren und Unteroffizieren nur nach
schmierigster Fahrt sein Ziel Mainz erreichte.
Unterivegs waren im Saargebiel die Weichen
fast überall nusgerissen und mußten erst in Ord¬
nung gebracht werden . Auch die Sigualzeichen
waren vielfach beseitigt . In Saarbrücken machten
deutsche Eisenbahner Miene , die Weiterfahrt des
Zuges zu verhindern . Auch sonst wollten die
Bahnhofsvorsteher im Saargebiet wegen der
Gefährlichkeit des Transportes sich der Wuter-
fahrt des Zuges widersetzen . Es wurde ihnen
jedoch bedeutet , daß die Eisenbahner unter den
Befehl der französchen Besatzungsbehörden ge¬
stellt seien . Das Blatt erwähnt noch , daß die
Eisenbahner auf Befragen neben den anderen
bereits bekannten Gründen für den Ausstand
angaben , sie ivollteii in Franken bezahl ! werden,
ivie die Bergarbeiter , um sich dessen ernähren
zu können.

Millerandist ernst . Dw Konferenz zweifelt nicht . ..
daß die Bolschewisten die Absicht haben, st schlagenen
Warschaus zu bemächtigen , um dort das ßo-vgeff
jctregime aufzurtchten . fW

Verteidigung Warschau auf Leben Jj benen,
und Tob. beweisen.

Warschau  9 . Aug . Warschau bereitet i, dingungen
zur Verteidigung vor . Die Befestigungen i, Integrität
Weichbilde der Stadt sind im großen und gay ^ tasteten,
beendet . Zn einem Gürtel von , 50 Kilo« ten notwe
ziehen sich Schützengräben und Drahtverhaues As Mahn
Die Warschauer Presse wurde vom Ministe« Ruß l a n
empfangen,in dessen Namen Minister -Vizepräsid« in Aussick
Daszynski zur Verteidigung auf Leben und l Wand
aufforderte und u . a . ausführte , daß das Gerii, Schweden
von einer Evakuierung Warschaus unwahr ji cufgeforbe
Die Regierung denke nicht daran , die Resst, mittet un
zu verlassen . Aus Vorsicht wird man lediß senden; n
die staatlichen Edelmetallbestände forträim Leuts  ch
Das diplomatische Personal mit den Kanzlei forb  e r r
hat allerdings Warschau bereits verlassen ol her zu ist
es rüstet sich zur Abreise , aber die fremden - -
sandten , darunter auch der deutsche Ges,
Graf Oberndorff , bleiben vorerst noch hier.
Staatschef Pilsudski erklärte , Warschau m
sich bis zum äußersten verteidigen.

Warschau rüstet rum letzten stampf.
Verteidigung der Stabt bis zum Heufier |ten?

Warschau,  10 . Aug.

Eoki

ernftc Cage in Polen.

Der Streik im Saargebiet.
Bei dem Streik der Beamten des

Saargebietes  handelt es sich um einen
Proteststreik gegen die Verordnungen der Re-
qierunqskommission im Saargebiet , wonach die
Beamten der R e g i e r u n g s k o in m t s M ° n
denTreueidleisten  sollen und die Kom¬
mission das Recht hat , die Beamten innerhalb
sechs Monaten ohne Angabe von Gründen zu
entlassen . Auch - die E i s e n b a h n e r streiken.
Der Beamtenbund des Saargebietes und sieden
andere Angestellten -Organisationen erließen einen
Aufruf , in dem es heißt : „Bleibt von den
Straßen fort ! Lebenswichtige Betriebe , wie die
Elektrizitäts - uiid Wasserwerke , müssen im Gange
bleiben . Sabotageakte dürfen unter keinen Um¬
ständen verübt werden . Die Forderungen der
streikeliden Beamten find u . a . : Die Rechte un
'Freiheiten , die vor dem 11 . November 1918 m
Kraft waren , sollen wiederhergestellt werden.
Es soll den Beamten gestattet fein , deutschen
Organisationen im unbesetzten
Gebiet  anzugehören . Die Regierungskomnns-

Uedersiedelung der diplomatischen Beamten
nach Posen.

Berlin.  9 . Aug . Nach vereinbartem Be¬
schluß des Warschauer diplomatischem Korps
siud die Kanzleien und höheren diplomatischen
Beamten nach Posen übergesiedelt . Die Missions¬
chefs bleiben zunächst mit der Regierung in
Warschau . Danach ist es wahrscheinlich , daß
Graf Oberndorff , der bekanntlich auch in Warschau
bleibt , den entbehrlichen Teil seiner Kanzlei auch
nach Posen geschickt hat . Die Warschauer
deutsche Kolonie ist zum großen Teile abtrans¬
portiert.

Warschau gefährdet.
Mailand,  8 . Aug . Aus Warschau erhält

der „Corriere deüa Sera " eine anschauliche
Schilderung über den Verzweifelungskampf der
Polen . Danach warf nach dem Aufruf der Re¬
gierung an das Volk zum Verteidigungskampf
bis aufs Messer das Komando alle Reserven
in die Schlacht . In aller Eile zusammenge-
trommelte Verbände ohne irgendwelche Abzeichen
und blutjunge Rekruten zogen singend in die
Schlacht . Ein Gang an die Front genügt , um
sich von der Lockerung der Verbände zu über¬
zeugen . Man sieht Männer auf offener Straße
vor Erschöpfung zusammenbrechen . Den kamp¬
fenden Soldaten haben sich auch Frauen , Knaben
und Greise , mit Stöcken , Sensen und Steinen
bewaffnet angeschlossen . Die - Ŝchlacht hat den
Höhepunkt der Krise erreicht . Einige frisch ge¬
ordnete Divisionen würden genügen , um sie zu
Gunsten der Polen zu entscheiden . Auch der
Gegner gibt trotz seiner zahlenmäßigen Ueber-
legenheit Zeichen von Schwäche und Ueber-
müdung von sich.

Von j
da Deffe:

cir i aj u u , gestern fandens E tt̂ un.
gegen 15 Versammlungen verschiedener fSatlt P 3
statt , auf denen ' einstimmig der Beschlutz «
wurde , die Stad , bis , um « ragten ? E ' 5
leidigem Im Auschiub un die Ver,umml » i » wi
fanden große Umzüge und pratrwtische A« M m
gedungen statt. ' — In einem erneuten J 1
fordert der Rat für die Verteidigung WarschW met
die Bevölkerung auf , die Hauptstadt bis » Mg
letzten Blutstropfen zu verteidigen . Der «« Wevei
betont , daß der Kampf immer näher rückeU » "ng
dich inan schon fernen Kanonendonner ¥ fWJ »«
Ganz Polen schaue voller Erwartung
Vertrauen auf Warschau und seine Bevölkern' ^ migun
Der Aufruf schließt : „Alles auf die JJ
und zu den Waffen ! Der letzte Kamps »» '
Erhaltung des polnischen Volkes hat begonE t einei-ilweise

Bombardement der Forts von TDarfdiau"|tn,0rbeu
London.  10 . Aug . Nach einer West- ^ .

der „Daily Mail " sollen die roten Trupp -" ” “
reits die Forts von Warschau bombardi« § er
Der Vormarsch der bolschewistischen Ar>« ĵ rnc
komme nicht zum Stehen . l̂ishebur

Todesstrafe für deutsche Propaganda ch g$ er
Berlin,  9 . Aug . Nach einer AteldunWnsume

Vos . Ztg ." ans Marienwerder sind die poMH Mr de
Landräte durch einen Befehl der Woiw « Untet
Posens ermächtigt worden , alle für DeuhIAM!
Propaganda treibende Deutschen sofort Z - tr >
schießen . _ LnJJ

Die Konferenz in ljgttze.

Paris,  8 . Aug . Die Konferenz .^ Mrtoffel
Millerand und Lloyd George begann -n ff Kw. . m . . -ter CTOi^utPtl"- -u . die q
heute vormittags 10 Uhr 15 Minute
dauerte bis 1 Uhr 30 Minuten mittags.

TOermi.
Nach der Konferenz von lstM . .

Die Konferenz von Hythe ist zu End¬

gangen , ohne , daß " wie bisher üblich , eine »L ^ is
Havas - oder Reuternote über ihre ~ i »nsgS-
unterrichtet hätte . Reuter meldet zw" Kl ¬
eine „vollständige Uebereinstimmimg ^ u0tn>
worden sei, schweigt sich aber über den̂ a^ ^ n

Obstes

des Uebereinkommens ebenso aus wie^
Regierungschefs , Lloyd Georg und ^
selbst . Mangels authentischer Aufschlulst^
sich daher die Presse der alliierten ^ m

*
London,  9 . Aug . Reuter veröffentlicht

folgende Information vom 8 . August : Die Lage

sich oayer me Presse oer aunerer » ~- ^
mehr oder minder aufgeregten Kom» n ^
Am nächsten dürfte dem tatsächlich BesuM
wohl kommen , was der Berichtersta
Agence Havas über die Beschlüsse vo
meldet . Danach haben Lloyd .



m Zwangsmaßnahmen gegen
^ 'jetrußland gebilligt . Sie sollten

eitDlller flactjrictiten . - iimtsDIatt Der Staöt CltDille.

fitteranb die von den Sachverständigen vorge-

kdoch nicht zur Anwendung gelangen , bevor
,jcht den Bolschewisten eine letzte Gelegenheit
..geben werde , ihre angebliche Mäßigung zu
Weisen. Wenn die Bolschewisten Polen Be-

t i>, dingungen anbieten würden , die die territoriale
1 , Integrität und seine politische Unabhängigkeit
liq « tasteten, dann werde die Haltung der Alliier-
W ten notwendigerweise davon beeinflußt werden,
eh As Maßnahme soll die effektive Blockade
im Rußlands,  namentlich im Baltischen Meer
jik in Aussicht genommen sein . Amerika und die
l Wand benachbarten neutralen Staaten wie

«ii Schweden, Norwegen und Dänemark würden
,rj aufgeforbert werden , keine Produkten , Nahrungs - .
sid,!mittel und keine Munition nach Rußland zu
ngli jenben; nötigenfalls würden die Alliierten auch
«Leutschland zur Mitarbeit auf-
>zl«fordern,  um Rußland auch von der Landseite

her zu isolieren.

ciac!
I

nä
CoRales und Provinzielles.

Die Brotration.
Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : In

der Oeffentlichkeit sind in letzter Zeit wiederholt
j Wteilungen verbreitet worden , daß eine Er-
,, Höhung der Brotration oder die Herabsetzung

lu Ausmahlung bevorstehe . So wünschenswert
i Erleichterungen wären , muß doch darauf

hingewiesen werden , daß die Getreidebestände
zurzeit eine Durchführung derartiger Maßnahmen

ich nicht gestatten . Sobald die Lage sich so
Ballet , daß reichliche Getreidevorräte zur Ber¬
gung stehen , wird versucht werden , in beiden
«gegebenen Richtungen eine Besserung der Er-
'hrung herbeizuführcn . Die Klagen über die
'chaffenheit des Brotes ließen übrigens er-
ulicherweise in letzter Zeit erheblich nach . Den

^mühungen der Reichsgetreidestelle ist es ge¬
igen . die Kommunalverbünde gleichmäßiger und
^reichend mit gutein Mehl zu beliefern ; so

eine übermäßige Streckung des Brotes , die
Bwnse infolge örtlicher Knappheit notwendig
ÜEWorbeu mar , nicht mehr nötig ist . .

^lhebung der Zwangswirtschaft für Kartoffeln.
erlin,  10 . Aug . Im Reichsministerium

lDa.

Ernährung und Landwirtschaft .fanden m
^ter Verhandlungen über die Frage der

"ebung der Zwangswirtschaft für Kartoffeln
Vertretern der Landwirtschaft und der

bunäĵ nsumenten statt . Die gleiche Frage war
"kher der Gegenstand eingehender Erörterungen
n?Unterausschuß für Ernährung und Land¬
schaft des Reichswirtschaftsrates und des
^wirtschaftlichen Ausschusses des Reichstages.
J Rücksicht auf die günstigen Ernteaussichten
,etl  diese Ausschüsse übereinstimmend mit der

kchsregiernng vorgeschlagen , vom 15 . Sep-
ab  die öffentliche Bewirtschaftung für

in H mit der Maßgabe aufzuheben,
,ten ^ , ackf Grund der Verordnung vom 21 . Mai

Wfchlossenen Verträge bestehen bleiben zur
^Mung einer starken .Reichsreserve zur

e. °"er,vinleri >na und für etwa während des

K

» °swinterung
EnR Ödstes und der Wintermonate eintretende Not.

min- ' ft damit zu rechnen , daß der vom Neichs-
Bterium für Ernährung und Landwirtschaft

war, ^ Arbeitete Entwurf Mitte August vom volks-
" " ^ chaftlichen Ausschuß des Reichstages ange-
:N o . ^ enwird , so daß dem Handel von da ab die
dieAnknüpfung  seiner geschäftlichen Verbin-

il'b'" erforderliche Bewegungsfreiheit gegeben

Tg ) » St-nd
"Z, «wÄ n - tim di- Pr - isbitdung »u > .. . ...
sE i !ki für Speisekartoffeln nicht zu beunruhigen,

,

gesetzt wird , die Kartoffeln
feferung nach dem 14 . September 1920

dem

jetzt darauf hingewiesen , daß die Kar-
? verarbeitende Industrie,

iefonbiere die Brennereien , mit Einschrän¬

kungen  in ihrem Betriebe zu rechnen haben
werden.

Das knde der Reichsfleischkarte.
Berlin,  10 . Aug . Von zuständiger Stelle

wird den „P . P . N ." mitgeteilt : Durch Ver¬
ordnung vom 7. August ist nunmehr die Reichs¬
fleischkarte mit Wirkung vom 23 . August 1920
aufgehoben und durch die Kundenliste ersetzt
morden . Wahlweise ist auch die Gemeindefleisch¬
karte , falls darauf von dem einen oder anderen
Lande besondere Wert gelegt werden sollte , zu¬
gelassen . Die Aufhebung geschah, weil die
Reichsfleischkarte ihren Zweck, den Fleischverbrauch
zu überwachen , im Gasthausverkehr tatsächlich
immer mehr verloren hat und für die Ueber-
wachung des Verbrauchs in den Einzelhaus¬
haltungen die Kundenliste in den Schlächtereien
ausreicht.

m Citoille , 11 . August . Heute morgen fand
nach vorausgegangenem Requiem in der
Schwesternkapelle die feierliche Ueberführung der
verstorbenen Frau Geh . Justizrat Dr . Porsch in
die Familiengruft auf dem hiesigen Friedhof
statt . Die edle Verblichene war das Opfer der
Grippe . Wegen der Besatzung konnte sie im
vorigen Jahre nicht hierher beerdigt werden.
Im Trauerzuge bemerkte man den Herrn Geh.
Justizrat selbst , dessen nächsten Anverwandte und
die Spitzen der Behörden . Mit stiller Weh¬
mut sahen die Bewohner der Stadt , wie ihre
große Wohltäterin in heimatlicher Erde beigesetzt
wurde . Ihr Andenken ist mit unauslöschlichen
Buchstaben in aller Herzen eingegraben . R . i. p.

n eitoille , J1 . Aug . Heute vormittag wurde
Herrn Jos . Kremer aus Erbach , der sich bei Herrn
Dentist Jammrath einen Zahn ziehen ließ , sein
auf dem Hofe untergestelltes Fahrrad gestohlen.
K . meldete den Diebstahl sofort bei der Polizei;
auf Fernruf bei den umliegenden Polizeiver-
waltungeu konnte der Dieb in Erbach festge¬
halten und das Fahrrad wieder abgenommen
werden . Der Dieb , der verschiedene nicht recht
glaubhafte Angaben machte , wurde dem hiesigen
Amtsgericht zugeführt ; eine empfindliche Strafe
wird dem Dieb , der angeblich aus Kiedrich sein
will , wohl den Unterschied zwischen mein und
dein in das Gedächtnis zurnckrufen . Allen
Radlern diene dieser Vorfall zur Warnung , ihre
Fahrräder stets sicher unterzustellen und abzu¬
schließen.

* Cttoille , 10. Aug . Der „Kegelklub" des
Rheingau Elektricitätswerkes unternimmt am
nächsten Sonntag , den 15 . d . M ., einen
Sommerausflug,  verbunden mit Waldfest,
nach der Kisselmühle bei Kloster Eberbach . Der
Abmarsch erfolgt mit Musik nachmittags 115 Uhr
ab Bahnhof Eltville . Einer alten Gepflogenheit
folgend , erlaubt sich der Klub , seine Geschäfts¬
freunde zu dieser Veranstaltung einzuladen und
gibt sich der Hoffnung hin , daß der Einladung
zahlreich Folge geleistet wird . Zur Hebung der
Geselligkeit ist geplant , auf dem Festplatz aller¬
hand Spiele mit Preisverteilung abzuhalten.

-* klwille , 11. Aug . Am nächsten Sonntag
Abend , 15 . Aug . veranstaltet der „Verein ehem.
Gardisten " im Saale des „Deutschen Hauses " ein
Familienabend mit Tanz , wozu er seine Mit¬
glieder und Gönner des Vereins einladet.
Näheres wird der Verein im Inseratenteil der
nächsten Nummer bekannt geben.

* kiwille , 10. Aug . (T h e a t e r .) In einer
seiner Lieblingsrollen als „Allerweltsvetter"
in dem gleichnamigen Originulpreislustspiel in
3 Akten v . Roderich Benedix tritt Herr Direktor
Würtenberger am nächsten Sonntag Abend auf.
Bei der allgemeinen Beliebtheit , der sich Herr
Direktor Würtenberger hier erfreut , ist ein volles
Haus mit Sicherheit zu erwarten . Die Nach¬
mittags -Vorstellung bringt für die Jugend das
heitere 4-aktige Märchen „Die Zauber¬
schlösser " . Am Montag wird die bekannte

und allgemein beliebte Operette der „Fidele
Bari er"  gegeben.

* Wiesbaden , 9. Aug . - (Geladene Presse¬
vertreter .) Auf Grund einer Einladung des
Magistrats der Stadt Wiesbaden weilen seit
heute auf die Dauer einer Woche eine Anzahl
von Vertretern der großdeutschen Presse i i
Wiesbaden , um sich durch eigene Beobachtung
und Fühlungnahme mit der hiesigen Presse und
Bevölkerung von der Notlage der Kur - und
Fremdenorte des besetzten Gebietes zu überzeugen
und die Mittel zur Abstellung der Mißstände zu
beraten . Die „Wiesb . Ztg ." veröffentlicht aus
diesem Anlaß eine Anzahl Wünsche der Stadt
und des besetzten Rheinlandes , um deren Ver¬
breitung sie die fremden Pressevertreter bittet,
nämlich 1 . reichlichere Zufuhr von Lebensmitteln
aus dem Reich , 2 . Maßnahmen zur Unterdrückung
der besonderen Teuerung im besetzten Gebiet,
3 . stärkere Machtmittel zur Bekämpfung von
Wucher - und Schiebertum , 4 . sachliche Bericht¬
erstattung , nicht kritikloser Abdruck jeder Sen¬
sationsnachricht seitens der Presse , 5 . Vergeltung
von Treue mit Treue durch die deutschen
Brüder und Schwestern . Es sei Ehrenpflicht
der Deutschen , die Bewohner und Betriebe der
besetzten Rheinlande zu unterstützen . — Im Ab¬
schluß an eine Besprechung im Rathaus fand für
die Pressevertreter im Kurhausrestaurant eine
Weinprobe  statt , bei welcher 15 Nummern er¬
lesener Gewächse des Rheingaus bis zu den edel¬
sten Tropfen durchgeprobt wurden . Von der
preußischen Weinbaudomäne waren Herr Direktor
Gareis - Eltville  und von der Frhr . Lang¬
werth v . Simmern 'schen Gutsverwaltung Herr
Rentmeister Koegler - Eltville  anwesend.

Verantwortlich : Robert Etienne , Eltville.

Im Unfertigen von

Damen - u. Mädchen-

Kleidern,
sowie

Weißwäsche
empfiehlt sich

Anna Müller,
Bechtermünzstr . 1.

Beamten »uBürgerkonfurnverein
Rhein - Main , e. G . m . b. H., Sit? Wiesbaden,

Adelheidstraße 53.

Filiale ClwMe , Rbeingauerftr . 22.
Zwiebel . . . . p.Pfd.M. 0A5
Roastbeef „ „ „ 13.—
Cornea beef . „ „ „ 10.50
weisse Perfbobnen (keine Rangon)
Erbsen, grüne .
Oo!I*Rei$ . . . . „ „ „ 5.50
Scbntalx . . . . >> ... „ 16.50
Feiner Holländer Rase „ „ „ 16.50
Oldenburger Eandeier p. St. M. 2.10

Der Vorstand.

öefang * und Gebetbücher
in großer Auswahl

vorrätig bei B. Fabisz Wwe.

,
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Todesanzeige.
JHierdurch die traurige Mitteilung , dass heute Morgen mein lieber

Gatte , unser guter Vater und Onkel

Herr Karl Schiffmacher
nach schwerer Krankheit im 43. Lebensjahre im Krankenhaus , Rotes Kreuz*

zu Wiesbaden sankt verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Schiffmacher

. und Kinder.

ELTVILLE , den 10. Äugust 1920.

Die Einäscherung findet im Sinne des Verstorbenen in aller Stille
im Krematorium zu Mainz statt.

Kranzspenden dankend verbeten.

Wegen vollständiger Aufgabe unseres Detail-
Geschäftes veranstalten wir in der Zeit vom

14 . bis 31. August einen
AUSVERKAUF

in Zigarren ,Zigaretten , Rauch -, Kau- u,Schnupftabaken zu ganz

aussergewöhnlichen herabgesetzten
Preisen . Niemand versäume diese Gelegenheit.
Günstigste Einkaufsgelegenheit für Wirte u. Wiederverkäufer.

t
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme während der Krankheit und bei der
Beerdigung unseres lieben unvergesslichen
Sohnes , Bruders , Enkels und Neffen

Josef Rieth
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank.
Ganz besonderen Dank den Barmherzigen
Schwestern für die liebevolle Pflege , seinen
Mitschüleraund Mitschülerinnen für das Grab¬

geleite , sowie für die vielen Kranz - und
Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Jakob Î ieth.

ELTVILLE , den 10. August 1920.

6rfd
ßrzi

JtS

Für die uns zu unserer Ver¬

mählung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten sagen

Herzlichen Dank!
Johann Lamberty und Frau

Anna , geb . Burg.

Ir. bie

Eltville , den 9. August 1920-

ym

Offeriere:

Alle Sorten Stroit
ab rheinhessischen Stationen

per Zentner Mk . 15 .— .

lob. Kaltenborn
Rbenljeirn , Rheinhesse"

Karl Weber & Co., Eltville
Die infolge des neuen Weingesetzes notwendigen

Wemsteuerbücher

22  Rheingauerstrasse 22 .

haben wir in den vorgeschriebenen Liniaturen
vorrätig.

Iedek Buch ist mit Seitenjahlen versehen und
enthält auf de« Titelblatt die durch die 1lu §-

führungrbestimmungen gegebenen Erläuterungen.
Vruickerei der „EltvUler Nachrichten".

A« t«blakt der $Ut>t Olvile.

ftiädcben
oder Iftonatsfrau

per sofort oder später
gesucht.

Näh . i . d. Lxpcd . d . Bl.

Zimmer,
schön möbl .,

per 1.Sept . zu vermieten
Näh . i . d. Exped . d. Bl.

Zukunft
Heirat , Eheleben , Reich¬
tum usw. nach Sternen
berechn.

Charakter
.nach der Handschrift.
Nur Geburtsd . u. Schrift
einsenden.

Mw, Hinnorßr 20
Schließfach 124.
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Im 8uu1e cles „Hotel Ksi86nbsell "l̂
Die

Sonntag , 15. August , abds . 8 /̂2^ de
Oer Allerweltsvetter.

Original -Preislustspiel in 3 Akten von R- Belie'

Nachmittags ’/j 4 Uhri

Die Zauberschlösser.

Süddeutsche Volksbühnen ™,
Dir . Würfenberger . . htben p

geg«
zwar

eine,,'
u!et >st.
^nstä,'

gen,
Jugendvorstellung in 4 Akten.

Montag , 16. August , abds . 8% ^
Der fidele Bauer.

Operette in 3 Akten.
uiJ

Mhr,
3- Du

Alles Nähere durch die Aushanff-
Anschlagzettcl.

Die Direktî '

F-'ite e
Ml'oner

’erg
Übet
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